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Leserbriefe

Zu „Finale dank Forensik“ in FF 5/12

Widerspruch ist angezeigt. Dass ein Interpret begeistert von dem ist, was
er tut, kann man ihm sicher nicht verübeln – das Gegenteil wäre verwunderlich.
Aber wie Simon Rattle Werbung in eigener Sache (Bruckner) macht – dazu ist
doch einiges anzumerken. Denn das Finale von Bruckners neunter Sinfonie
steht eben nicht, wie seine Darstellung es nahelegt, in einer fast aufführungsfä-
higen Form zur Verfügung! Auch „eindeutig aus seinen umfangreichen Skizzen
(zu) rekonstruieren“ ist es durchaus nicht. Selbst die Fachleute, die sich um die-
sen Satz hoch verdient gemacht haben und die Rattle als seine Gewährsmänner
anführt, sind sich dessen bewusst: „Nachsicht gilt freilich bei den Transkriptio -
nen der späten Satzverlaufsentwürfe und zum Teil auch der Skizzen der Coda,
die sich oft nur schwer verfolgen lassen und in vielen Fällen einer endgültigen
Deutung heftig widerstehen.“ So schreibt John A. Phillips ehrlicherweise im
Vor wort zur Partitur-Rekonstruktion im Rahmen der Bruckner-Gesamt aus -
gabe – und die vorliegende Partitur gibt ihm Recht (denn zum Beispiel ein auch
nur einigermaßen authentischer und zugleich aufführungspraktisch darstellba-
rer Schluss des Satzes existiert überhaupt nicht).

Freilich ist Rattles Unternehmung gerade, was die von ihm suggerierte
Authentizität betrifft, in Bezug auf den vorhandenen Notentext selbst durchaus
fragwürdig: Zum Beispiel lässt er gleich am Anfang des Satzes eine viertaktige
Stelle, die den Steigerungsanlauf zum ersten ff-Tutti deutlich und (scheinbar?)
unlogisch unterbricht, einfach aus. Mit einem Fragment kann man manches
machen – aber dann sollte man auch nicht kompositorische Vollständigkeit ver-
bal behaupten, die nicht vorhanden ist und die auch vom eigenen Umgang mit
dem Material ad absurdum geführt wird. Hat dem Maestro die autosuggestiv
erzeugte Begeisterung für dieses Finale den Blick getrübt? Oder geht es schnöde
um den Absatz des „Produktes“? Das ist an dieser Stelle nicht zu entscheiden;
aber dass die Bruckner-Liebhaber mit allen Aufnahmen der „vollständigen“
neunten Sinfonie (Ausnahme: Harnoncourts „Diskussionskonzert“), um es
deutlich zu sagen, geradezu für dumm verkauft werden, lehrt die Beschäftigung
mit dem tatsächlich vorhandenen Notentext. Der letzte Satz dieser Sinfonie
bleibt ein Phantom.

Karsten Erdmann, per E-Mail

Zum Klassik-Kanon „Schostakowitschs Sinfonien“ in FF 6/12

Nicht nur Leonard Bernstein, sondern auch Eugene Ormandy war ein
großer und wichtiger westlicher Schostakowitsch-Interpret. Wie Bernstein hat
er nicht alle Sinfonien aufgenommen, veröffentlicht von CBS wurden z. B. Nr. 1,
4, 5, 10 und 15. Aber: Es gab gerade durch ihn Schallplatten-Erstveröffentli -
chun gen: Cellokonzert Nr. 1 mit Rostropowitsch und ganz besonders die erste
Schallplattenaufnahme der fulminanten vierten Sinfonie nach der amerikani-
schen Erstaufführung vom 15. Februar 1963! Zuerst als Platte (CBS SBRG
72129), dann später als CD (SB2K 62409), die für einige Jahrzehnte(!) die einzi-
ge überhaupt verfügbare Schallplattenproduktion dieses Werkes war! Diese nun
schon 50-jährige Aufnahme ist immer noch, interpretatorisch wie klanglich, ein
Erlebnis. Auch hat ja David Oistrach extra Ormandy als Dirigenten ausgewählt
für seine Londoner europäische Erstaufführung des zweiten Violinkonzertes.
Bemerkenswert!

Wolfgang Hohmann, per E-Mail
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Festivals

Zur Beilagen-CD „25 Jahre Naxos“ in FF 6/12

Meinen verbindlichsten Dank für die in der letzten 
FONO-FORUM-Ausgabe zugefügten Naxos-Aufnahme bei -
spie  le. Noch nie habe ich meine Lautsprecher so schön gehört!
Beim Hören ist mir erneut eingefallen, dass man vor einer un-

endlich langen Zeit vor dem Kauf einer Schallplatte im Ge schäft
fast immer die Gelegenheit hatte, sich durch Abhören über die
Qualität der jeweiligen Aufnahmetechnik zu orientieren.

Dr. Ferdinand Becker, Marsberg

Klassik im Skifahrer-Mekka

Verbier-Festival. Der Ort Verbier im Kanton Wallis ist
nicht nur ein Eldorado für Skifahrer, sondern auch ein belieb-
tes Ziel für anspruchsvolle Musikliebhaber. Etwa 40.000
Klassik-Fans finden sich hier Jahr für Jahr ein,
um Künstlern wie Evgeny Kissin und Thomas
Hampson zu lauschen. Dieses Jahr bietet das
Städtchen wieder vom 20. Juli bis zum 5.
August Musik satt. Das Eröffnungskonzert be-
streiten die Brüder Capuçon mit dem Verbier
Festival Orchestra unter der Leitung von
Charles Dutoit. Unter den Pianisten finden sich
Künstler wie Elisabeth Leonskaja, Denis
Matsuev, Alexandre Tharaud und nicht zuletzt
natürlich Martha Argerich, die in Verbier ihr
zweites Zuhause hat und mit Yuri Bashmet und
den Moskauer Solisten das erste Chopin-Kon -
zert aufführen wird. Auch der Tastennach -
wuchs ist mit Daniil Trifonov und Jan Lisiecki
bestens vertreten. Die Kammer musik präsen-
tiert sich  mit  illustren Namen wie dem Qua -
tuor Ébène, dem Hagen-Quartett sowie dem
Kuss-Quartett mit Martin Fröst, außerdem
wird Christoph Prégardien mit dem legen -
dären ehemaligen Beaux-Arts-Trio-Pia nisten
Menahem Pressler Schuberts „Winter reise“ in-

terpretieren. Auch an die Jazzliebhaber hat man in Verbier ge-
dacht: In einer Soirée betritt die koreanische Jazz sängerin Youn
Sun Nah die Bühne.

Infos und Kontakt
Die sinfonischen Konzerte finden in der Salle des Combins statt, Kammermusik
wird entweder in der Kirche von Verbier oder im Kino (Cinéma) veranstaltet.
Karten und weitere Informationen bekommen Sie unter Tel. +41 (0) 848/771
882 oder www.verbierfestival.com. 
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Im Jahr des Drachen

Schleswig-Holstein-Festi val. „Im
Jahr des Drachen“ heißt das diesjährige
The ma beim Schleswig-Holstein-Mu -
sik festi val, denn vom 7. Juli bis zum 25.
August rückt das Festival China als Kul -
turnation in den Fokus. Von der Sän -
gerin Urna aus der Inneren Mongolei bis
zum Laoqiang-Schatten spie lensemble
aus der Gebirgswelt der Provinz Shaanxi.
Vom Schlag zeugvirtuosen Li Biao bis
hin zur Bach-Interpretin Zhu Xiao-Mei.
Von den großen Orchestern, dem

Shang hai Sym phony Orchestra und
dem China National Centre for the
Performing Arts Orchestra, bis hin zum
traditionellen Shang hai Chinese Or -
chestra;  auch die zeitgenössische Musik
Chinas wird in mehreren Projekten vor-
gestellt. Ein Höhepunkt des Festivals
wird sicherlich das Gastspiel der China
National Peking Opera Company mit
der einzigartigen Peking-Oper. Na tür -
lich sind nicht nur chinesische Musiker
beim Festival zu Gast: Leif Ove Andsnes,

Bereits Stammgast in Verbier: das Quatuor Ébène (u.). 
Verbier ist das dritthöchste Skigebiet der Schweiz (r.).
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Murray Perahia
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Kurse und Konzerte

Weimarer Meisterkurse. Die „Weimarer
Meisterkurse“ haben eine besondere Tradition in
der Liszt-Stadt, schließlich werden sie dieses Jahr
bereits zum 53. Mal veranstaltet. Eine Gruppe von
prominenten Musikern wird vom 13. bis zum 28.
Juli hochtalentierten Nachwuchsmusikern aus al-
ler Welt tiefere Einblicke in die Musik vermitteln,
unter ihnen der Pianist Konstantin Scherbakov,

der Geiger Thomas Brandis, der
Cellist Alban Gerhardt sowie die
Klarinettistin Sharon Kam; des
Wei  teren wird ein Kompo sitions -
workshop mit Michael Obst orga-
nisiert. Doch im Rahmen der Wei -
marer Meisterkurse wird nicht nur
hochqualifizierter Un ter richt ge-
boten, sondern auch eine Reihe
hochkarätiger Dozen ten-Konzerte:
Sharon Kam und Martin Span gen -
berg  interpretieren Klarinetten-

wer ke von Berg, Brahms, De bus sy und Men dels -
sohn, Alban Gerhardt Stücke von Bach, Ligeti
und Kodály, während sich Matthias Kirschnereit
mit  Klaviermusik von Schubert bis Rach ma ni now
die Ehre gibt.  Ein besonderes Highlight stellt die
konzertante Aufführung von Händels Oper „Ri -
naldo“ durch die Teilnehmer des Meisterkurses
Barockoper dar, begleitet von der Lautten Com -
pagney Berlin unter Wolfgang Katschner. Le -
sungen von Oliver Hilmes und Eva Gesine Baur,
mehrere Filmaufführungen sowie ein Vortrag
von Bundestagspräsident Norbert Lammert zum
Thema „Musik als Gesellschaftskitt“ runden das
Pro gramm ab. 

Infos und Kontakt
Die meisten Konzerte werden im Festsaal des Fürstenhauses veranstaltet, weitere Aufführungsorte sind die Weimarhalle, das Musik-
gymnasium Schloss Belvedere sowie – für die Musikfilme – das kommunale Kino „mon ami“. Karten und weitere Informationen gibt es
unter Tel. 03643/745 745 oder www.hfm-weimar.de.
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Lehrt und spielt bei den  Weimarer 
Meisterkursen:  Starklarinettistin Sharon Kam
(oben). Im Kulturzentrum „mon ami“ (links)
werden regelmäßig Musikfilme gezeigt. 

Tzimon Barto, Gautier Capuçon, Sharon Kam, Katia und
Marielle Labèque, Radu Lupu, Viktoria Mullova, Murray
Perahia, Arcadi Volodos sowie das Israel Philharmonic
Orchestra unter Zubin Mehta sind nur einige der westlichen
Künstler und Ensembles, die sich  zwischen Nord- und Ostsee
live präsentieren werden.

Infos und Kontakt
Insgesamt finden in diesem Sommer 138 Konzerte an 77
Spielstätten in 49 Orten statt. Beteiligte Länder sind 
Schleswig-Holstein, Hamburg,  Niedersachsen sowie Teile
von Däne mark. Karten und weitere Informationen finden sie
unter Tel. 0431/ 23 70 70 oder www.shmf.de.Die stimmungsvollen Konzerte in alten Bauernhäusern und Scheunen haben

das Schleswig-Holstein-Musikfestival berühmt gemacht. 
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Provenzalischer Klaviergipfel

Pianofestival de La Roque d’Anthéron. Sie möchten
die landschaftliche Schönheit der Provence genießen und sich
dabei an klassischer Klaviermusik erfreuen? Dann sollten Sie
das Festival von La Roque d’Anthéron besuchen. Vom 22. Juli
bis zum 22. August werden in dem nahe Aix-en-Provence ge -
legenen Dorf mehr als 100 Pia nisten aus aller Welt auftreten:
Die russische Kla vier schu le ist vertreten mit Künstlern wie

Grigory Sokolov, Arcadi Vo -
lodos, Boris Berezovsky, Ni -

ko lai Lugansky und dem Nach  wuchsstar Daniil Trifonov, aus
Frank reich stammen Aldo Ciccolini, Brigitte Engerer, Anne
Queffélec und Michel Dal berto, aus Brasilien Nelson Freire
und aus der Schweiz Francesco Piemontesi. Damit auch die
Jazz fans auf ihre Kos ten kommen, wurden außerdem Jacky
Terrasson, Roberto Fonseca und das Portico Quartet eingeladen. 

Infos und Kontakt
Ein Großteil der Recitals wie auch der Orchesterkonzerte 
findet im Parc du Château de Florans statt, weitere Auffüh-
rungsorte sind das Théâtre des Terrasses sowie das Grand
Théâtre de Provence. Karten und weitere Informationen 
erhalten Sie unter Tel. +33/(0)4 42 50 51 15 oder 
www.festival-piano.com. 
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Das Wahrzeichen des Festivals
ist die Open-Air-Bühne im Parc
du Château de Florans (o.).
Immer ein Highlight in Roque
d’Anthéron: Grigory Sokolov. 

Klassik auf dem Nebelhorn

Oberstdorfer Musiksommer. Seit 1993 bringt der vom
Cellisten Peter Buck (Melos-Quartett) gegründete Oberst dor -
fer Musiksommer regelmäßig hochrangige Künstler ins
Allgäu. Dieses Jahr lockt er vom 26. Juli bis zum 16. August mit
zahlreichen Konzerten, die sich nicht nur auf Oberstdorf be-
schränken, sondern auch die Nachbarstädte wie Kempten,
Isny und Sonthofen miteinbeziehen; neben Konzertsälen und
Kirchen wurde auch der Gipfel des Nebelhorns als Auf füh -
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rungs ort ausgewählt. Zu den teilnehmenden
Musikern und Ensembles gehören der Trom -
peter Wolfgang Bauer mit dem  Württem ber -
gischen Kammerorchester, der Pianist Joseph
Moog  mit dem Bayerischen Landesjugend -
or chester sowie das Lotus String Quartet.

Zusätzlich zu den Konzerten werden in der
Oberstdorfer Grundschule Meis ter kurse für
Klavier, Gesang, Flöte, Klarinette und Kam -
mermusik veranstaltet sowie eine Or ches -
 terakademie. Der  Eintritt zu allen Kurs -
konzerten ist frei.

Infos und Kontakt
Die Konzerte finden hauptsächlich in der Katholischen Pfarr-
kirche St. Johannes in Oberstdorf statt. Weitere Aufführungs-
orte sind unter anderem das Nebelhorn und das Stadttheater
Kempten. Karten und weitere Informationen finden sie unter
Tel. 08322/700 447 oder www.oberstdorfer-musiksommer.de.

Wolfgang Bauer ist Solist im Eröffnungskonzert
in Oberstdorf. Konzertstätte in luftiger Höhe:
das Nebelhorn.Fo
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Kammermusik im Schloss 

Moritzburg-Festival. Schloss Moritzburg, das
ehemalige Jagd- und Lustschloss August des Star -
ken, ist seit 2001 Aufführungsort eines der bedeu-
tendsten Kammermusikfestivals Deutschlands.
Dieses Jahr steht dort  vom 5. bis zum 19. August al-
les im Zeichen Frankreichs. Impressionistische
Farben  und delikat-raffinierte Rhythmen prägen
die Konzertprogramme der auftretenden Künst ler.
Zu ihnen gehören die Pianisten Lise de la Salle und
Olli Mustonen, der Klarinettist Jörg Widmann und
natürlich der künstlerische Leiter des Festivals, der

Cellist Jan Vogler. Er tritt auch als So -
list beim Eröffnungskonzert in der
Gläsernen Manufaktur von Volks -
wagen in Dresden auf und inter-
pretiert das Cellokonzert Nr. 1 von
Camille Saint-Saëns, unterstützt vom
Moritzburg-Festival-Orchester. 

Doch nicht nur Klassisches wird
beim Moritzburg-Festival geboten,
auch die Jazzfans dürfen sich freuen.
So wurde mit dem Ameri kaner Eldar
Djangirov einer der talentiertesten

amerikanischen Nachwuchs pianis ten nach Dresden eingela-
den. Er wird sich mit  seinem Trio  vorstellen, zu dem neben
ihm der Bassist Armando Gola sowie der Schlagzeuger Ludwig
Afonso gehören. 

Des Weiteren werden  Sofia Gubaidulina,  Jörg Wid   mann so-
wie Olli Mustonen als Komponisten in Gesprächsrunden ihre
Werke erläutern und  interpretieren. Außerdem wird auch die-
ses Jahr wieder  die Moritzburg-Fes tival-Akademie veranstal-
tet, die etwa 40 hochbegabte Mu sik studenten nach erfolgreich
absolviertem Auswahlverfahren in Moritzburg willkommen
heißt. Diese bilden das Festival-Orchester, das 2012 von dem
britischen Dirigenten Grant Llewellyn  geleitet wird.  

Infos und Kontakt
Neben den Kammermusikkonzerten in Schloss Moritzburg gibt es Aufführungen in der Gläsernen Manufaktur von Volkswagen in
Dresden, in der Evangelischen Kirche Moritzburg und im Palais „Großer Garten“ in Dresden. Karten und weitere Informationen be-
kommen Sie unter Tel. 035207/8540 oder www.moritzburgfestival.com. 
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Ein Traum in sächsischem Barock: Schloss Moritzburg (l.).
Künstlerischer Leiter des Moritzburg-Festivals ist Jan Vogler (o.).
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24.6., 8.45 Uhr, SWR
Fellini, Jazz & Co. – Die Berliner
Philharmoniker in der Waldbühne.
Dirigent: Riccardo Chailly
25.6., 6.00 Uhr, Arte
30. Klavierfestival La Roque
d’Anthéron
27.6., 21.45 Uhr, Arte
Sergiu Celibidache – Das Wesen 
der Mu sik; Dokumentation von
Norbert Busè
28.6., 6.00 Uhr, Arte
Mendelssohn, Violinkonzert,
Klaviertrio Nr. 1; Anne-Sophie Mutter, Lynn Harrell, André Previn,
Gewand hausorchester Leipzig, Kurt Masur
30.6., 20.15 Uhr, 3sat
Debussy, La mer; Orff, Carmina Burana; Olga Peretyatko, Hans-
Werner Bunz, Johannes Martin Kränzle, HR-Sinfonieorchester,
Paavo Järvi (Eröffnungskonzert des Rheingau-Musikfestivals)
1.7., 18.30 Uhr, Arte
Russische Musik interpretiert vom Orchestre de Paris
1.7., 20.30 Uhr, 3sat
Opernausschnitte von Verdi, Bizet u. a; Elina Garanca, Deutsche Radio-
Philharmonie Saarbrücken-Kaiserslautern, Karel Marek Chichon
1.7., 0.45 Uhr, Arte
Orchesterwerke von Beethoven, Chopin, Rimskij-Korsakow und
Dvorák; Yefim Bronfman, Royal Concertgebouw Orchestra, 
Andris Nelsons
2.7., 6.00 Uhr, Arte
K. Stockhausen, Michaels Reise um die Erde 
8.7., 15.00 Uhr, Arte
Joseph Haydn – Das verkannte Genie; Dokumentation von 
Nele Münchmeyer
8.7., 20.15 Uhr, 3sat
Grieg, Peer Gynt; Klaus Maria Brandauer, Christiane Karg, Adrineh
Simonian, NDR-Chor, Estonian Philharmonic Chamber Choir, NDR-
Sinfonieorchester, Thomas Hengelbrock

26.6., 6.00 Uhr,  Arte. Bach, Mozart und Bartók in-
mitten einer südafrikanischen Township, die geprägt ist
von Armut, AIDS und Gewalt: Diese Vision ist Wirk lich -
keit geworden dank des Engagements der britischen
Bratschistin Rose mary Nalden, die  auf Einladung eines
in Südafrika lebenden  Mu siklehrers ins Land kam. Was
sie dort vorfand, inspirierte sie zu bleiben, und so grün-
dete sie eines Tages ihre eigene Schule, die zwar mit weni-
gen Mitteln um das Überleben kämpft, sich aber mittler-
weile als Kompetenzzentrum einen Namen gemacht hat.
Das Buskaid String Orchestra war inzwischen mehrmals
in Europa und den USA auf Tournee und erhielt von 
Pu b likum wie auch Kritik großes Lob. In dieser For ma -
tion spie len Kinder jeder Alters gruppe mit großer Be -
geis terung. 

Die Filmarbeiten an der Musikschule Buskaid began-
nen im Sommer 2005. Es wurden
gut 50 Stunden an Film ma terial ge-
sammelt, darunter Aufnahmen des
Mu sik unter richts, des gemeinsa-
men Musizierens, der Kon zerte
und des Alltagslebens in Soweto.
Außerdem wurden  Inter views mit
Rosemary Nalden und den kleinen
Haupt dar stellern des Films ge-
führt.  Höhepunkt des Films ist ein
großes Konzert der Kinder in Paris.  

Soweto Strings TIPP

1.7. Adam Harasiewicz
Pianist (80. Geburtstag)

8.7. Christel Goltz
Sopranistin (100. Geburtstag (†))

8.7. Emmerich Smola
Dirigent (90. Geburtstag)

11.7. Sergiu Celibidache
Dirigent, Musiktheoretiker (100. Geburtstag (†))

11.7. Herbert Blomstedt
Dirigent (85. Geburtstag)

11.7. René Maison
Tenor (50. Todestag)

15.7. Peter Michael Hamel
Komponist, Hochschullehrer (65. Geburtstag)

18.7. Georg Kreisler
Kabarettist, Pianist, Schriftsteller (90. Geburtstag (†))

18.7. Michael Gielen
Dirigent, Komponist (85. Geburtstag)

18.7. Kurt Masur
Dirigent (85. Geburtstag)

27.7. Igor Markevitch
Dirigent, Komponist, Pianist (100. Geburtstag (†))

28.7. Franz Konwitschny
Dirigent (50. Todestag)

29.7. Bernd Weikl
Bariton (70. Geburtstag)

31.7. Reinhard Goebel
Geiger, Dirigent (60. Geburtstag)Reinhard Goebel
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René Maison

Geburts- und Gedenktage

TV-Tipps

„Michaels Reise“ 
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Musizierendes 
Kind aus Soweto.
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